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Rennbericht ĂBlue In ñ 
 

 

CRASH  BOOM BANG   - 2. Lauf SLP-Cup Mitte 2011 

 

 

 
Siglingen, 7. Mai 2011, 5.52: Sonnenaufgang über dem idyllischen Jagsttal. Fuchs und Ha-

se, die sich vor wenigen Stunden eine gute Nacht gewünscht haben, klettern ins Freie und 

gehen gemeinsam zum nächsten Bäcker, Brötchen Weckle kaufen. Das Frühlingswetter 

startet eine Attacke auf die 25 Grad-Marke.  

 

Frankfurt, 5.53: Frank erwacht und befragt seinen Kalender, zu welchem Rennen er heute 

fahren muss, wie er dorthin kommt und ob er evtl. auf dem Rückweg noch ein zweites Ren-

nen fahren kann. 

 

Karlsruhe, 6.00: Michael erwacht, schaut auf die Uhr und denkt Ă5 Minuten sind noch drinñ. 

Karlsruhe, 6.35: Michael erwacht, schaut auf die Uhr und denkt ĂSché.!ñ 

Karlsruhe, 6.45: Manfred begrüßt seinen Teamchef mit den Worten ĂDas Schöne am Cup 

ist, dass ich dabei das iX-Racing-T-Shirt nicht tragen muss, dann hast Du mir nämlich 

nichts zu sagen.ñ Wolfgang setzt sich auf die Rückbank des tannengrünen Passats und holt 

sofort den Schraubendreher raus. Der Tag fängt irgendwie nicht gut an. 

 

Siglingen, 7.30: Micha und Greg öffnen das Blue In und stellen Kindergetränke und Rama-

zotti kalt. Micha probt seine Rennleiter-Pose. 

 

 
Merke: Ned g'schempfd isch gnug g'lobd. 
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Siglingen, 8.01: Stefan ĂThe Grillmeisterñ zählt seine Steaks und landet bei 97 Stück. Er 

schaut sich die Fahrerliste an. 97 sollte reichen. Er schaut sich den Dienstplan für die Theke 

an. 30 Steaks werden kurzfristig nachbestellt. 

 

Siglingen, 22.03: Rennleiter Micha beginnt mit der Siegerehrung. Wie langweilig, Frank hat 

mal wieder gewonnen. Trotzdem Glückwunsch! ;-)) 

 
Auswärtssieg, die zweite! 

 

So, eigentlich wäre damit alles Wichtige gesagt ï wenn es nicht in den 14 Stunden dazwi-

schen wieder einmal ein äußerst spannendes Cup-Rennen im Blue In gegeben hätte, das 

wirklich alles hatte (von manchem auch zu viel ;-)). 

 

Vorgeplänkel é 
 

Nach dem der Start in die neue Saison dem SLP-Cup Mitte einen neuen Teilnehmerrekord 

beschert hatte, waren in Siglingen nun krankheits- und geburtstagsfeierbedingt Ănurñ 23 

Fahrer am Start. Von hier natürlich aus gute Besserung und alles Gute nach Luxemburg und 

einen herzlichen Glückwunsch nachträglich nach Ahrweiler ï und nicht vergessen, wir se-

hen uns im September in Frankfurt (das ist da, wo in der nächsten Saison gegen St. Pauli, 

Cottbus und (vielleicht noch) den KSC gespielt wird).  

 

Manch einer machte schon im Vorfeld des Rennens auf Ădicke Hoseñ und warf Fabelzeiten 

in den virtuellen Raum, die allerorten für Stirnrunzeln gesorgt hätten ï wenn nicht klar ge-

wesen wäre, unter welchen Umständen die Zeiten zustande gekommen waren ;-). 
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Nicht so laut! 

 

Die sechsspurige Holzbahn des Blue In ist traditionell eine der Bahnen, die Heimfahrer eher 

wenig bevorzugt. Dennoch war es natürlich Ehrensache für die Siglinger Cup-Fahrer Dirk, 

Gregory, Jean-Luc, Micha, Pasquale, Ronja und Thomas, auf ihrer Heimbahn den Gästen 

ordentlich Kontra zu geben und damit Punkte in der Gesamtwertung gut zu machen. Vor al-

lem Greg wollte den Heimvorteil für einen Angriff auf die Führung in der Gesamtwertung 

nutzen. An der Vorbereitung sollte es dabei nicht liegen é 

 

 
 

Bei aller Motivation wurde aber im Vorfeld nicht mit Tipps gegeizt. An beiden angesetzten 

Trainingsabenden gab es ausreichend Input für jeden, der fragte, vielversprechende Setup-

Varianten wurde per Mail verteilt ï und so ließen sich damit die berühmten zwei Zehntel 

auch finden ï wenn man denn an der richtigen Stelle suchte.  
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Wo sind sie denn, die 2/10? 

 

 
Schrauben ist quatsch, Zucker bringtós! 

 

Einige der weitreisenden Cupfahrer konnten die Trainingstermine nicht wahrnehmen, und 

so wurde ï trotz der knapp bemessenen Zeit ï auch am Samstagmorgen noch fleißig ge-

schraubt. Manch einer versuchte es sogar mit dem Telefonjoker ï nicht immer mit Erfolg. 

 

  
 

Aber auch Ăaustrainierteñ Fahrer waren am frühen Samstagmorgen nicht vollständig von 

sich und ihrem Material überzeugt. Vielleicht wäre zu diesem Zeitpunkt der Notausgang 

doch die bessere Lösung gewesen? ;-)) 
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Der Autor war zumindest hochzufrieden. Drei Runden einfahren, dabei eine Zeit unter 7,5 ï 

wird ja vielleicht doch nicht so schlecht, der Tag. 

 

 
 

Das Training 
Nach dem Saisonauftakt im Highway Star hatten die Organisatoren für Siglingen nicht nur 

die Fahrergruppen, sondern auch die Einsetzer für das morgendliche Training vorgegeben, 

um so allen Teilnehmern faire Trainingsbedingungen zu ermöglichen. Insgesamt klappte das 

ganz gut, fast alle eingeteilten Cup-Fahrer waren rechtzeitig an der Bahn, und wenn beim 

nächsten Mal dann auch jeder den Zeitplan liest, wird es noch besser. 

 



  SLP - Cup Mitte 2011  

  Blue In  Siglingen      

Seite 6 von 26 

 
Frisch wie der junge Tag ï die erste Trainingsgruppe mit hellwachen Einsetzern ;-) 

 

Während des Trainings ging es dann auch recht gesittet zu, man wusste ja schließlich, dass 

eine Reparatur zur Folge haben würde, mit einem nahezu ungetesteten Auto ins Rennen ge-

hen zu müssen. Einige erwischte es dennoch. Jihad musste nach Verlust der Verklebung die 

Karosserie tauschen, Rüdiger durfte schon im Training seinen Spoiler neu kleben, und Mike 

musste das ursprünglich auf den µm präzise gerichtete Chassis nach einem Crash mit Hilfe 

des Vorschlaghammers wieder in Form bringen.  Frank schließlich sorgte mit drei Packun-

gen Uhu Plus Sofortfest dafür, dass dieses Mal der Heckspoiler zumindest die Quali über-

lebte. 

 

 
Nein, das passiert mir nicht noch mal é 
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Später, aber nicht frischer ï die vor dem zweiten Lauf Punktbesten beim Training 

 

Motorenausgabe und Abnahme 
Wie immer lief die Motorenausgabe reibungslos mit Ausnahme einiger zu kurzer Kabel 

(Hinweis: Die am Leitkiel befestigten Kabel sollten mindestens 90 mm lang sein (siehe 

Reglement, Foto 9 im Anhang)). 1,5mm² Kabel sind allerdings nicht nötigï sagt der Mann 

vom Bosch-Dienst. 

 

  
Irgendwie war beim letzten Mal alles einfacher é 

 

Die Abnahme gestaltete sich allerdings etwas zeitintensiver als gewohnt. Nahezu die Hälfte 

der Fahrzeuge war nicht in Ordnung. Da gab es: 

- Auto zu breit 

- Vorderräder zu klein 

- Hinterräder zu klein 

- Bodenfreiheit zu gering 

- Nicht zugelassene Muttern 

- Nicht zugelassener Fahrereinsatz 

- Vorderräder berühren den Boden nicht 
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Oh oh. Was misst der denn da? Bei mir steht 83,0000 mm. 

 

Also, das muss beim nächsten Mal wieder besser werden - zumal es den Autos meist nicht 

gut tut, wenn man aufgrund von Abnahmemängeln Ănoch schnellñ etwas ªndert. 

 

 
 

Irgendwann war dann auch die Abnahme geschafft, die Autos wanderten in den Parc Fermé 

und der Tross setzte sich in Richtung der Fleischtöpfe in Bewegung. 
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Sonne, nette Menschen, Steaks und nervige Fotographen. Was braucht man mehr? 

 

 
Ach ja, ein FDP-Bier ;-). 

 

Die Qualifikation  

Anstelle eines Verdauungsschläfchens ging es anschließend los ï Quali auf Spur 2. Ausge-

hend von der aktuellen Platzierung durfte in umgekehrter Reihenfolge gestartet werden. 

Gastfahrer Wolfgang ĂBadenslotñ Krech machte den Anfang, nachdem der Blue Burner 

Jörg die Spur freigefahren hatte und in seiner bekannt charmanten Art den ein oder anderen 

noch ein wenig motiviert hatte.  

 

Frisch gestärkt ging Wolfgang ans Werk und brannte eine 7,632 ins MDF, die ihm in der 

Endabrechnung den letzten Startplatz in der schnellsten Gruppe sichern sollte. 



  SLP - Cup Mitte 2011  

  Blue In  Siglingen      

Seite 10 von 26 

 
Wolfgang: Merkwürdige Reglerhaltung aber dennoch eine Top-Zeit. 

 

Voller Motivation gingen natürlich auch alle anderen an den Start. Erwähnenswert sind hier 

vor allem die Leistungen der Jugendfahrer. Ronja zeigte sich stark verbessert und ließ mit 

8,286 zwei ältere Herren hinter sich. Jan und Jean-Luc konnten beide unter 8 Sekunden 

bleiben und fuhren damit in die zweite Gruppe. Jihad fuhr seine bis jetzt beste Qualifikation 

und verpasste die dritte Startgruppe nur ganz knapp um 3/100. Und schließlich Paul, wieder 

mal der schnellste der jungen Wilden, in Siglingen hinter Papa Robert als insgesamt Acht-

schnellster locker in der dritten Startgruppe. 

 

 
 

Deutliche Fortschritte gegenüber Filderstadt gab es auch bei Olli, Timo, Micha (der trotz al-

ler Unkenrufe nicht patzte), Michael und Rüdiger. 
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Am Ende der Quali gab es schließlich folgendes Resultat: 

 
Platz Name Zeit Zeit 2010 Startgruppe

1 Frank Schueler 7,474 7,712 4

2 Gregory Klein 7,548 7,706 4

3 Michael Kaiser 7,561 7,591 4

4 Ruediger Kress 7,593 4

5 Robert Ries 7,616 4

6 Wolfgang Krech 7,632 4

7 Rainer Petersen 7,676 3

8 Paul Stier 7,725 3

9 Thomas Rathgeb 7,732 7,623 3

10 Michael Gruber 7,752 7,658 3

11 Timo Knoedler 7,769 3

12 Thomas Mueck 7,799 7,680 3

13 Jihad Horatschek 7,829 9,065 2

14 Michael Rheinsberg 7,920 2

15 Andreas Manz 7,923 2

16 Jean-Luc Menzel 7,946 2

17 Jan Schmitt 7,994 2

18 Oliver Grosch 7,998 2

19 Manfred Vogel 8,049 8,075 1

20 Dirk Spiegelhalter 8,265 7,889 1

21 Ronja Mueck 8,286 1

22 Kai Horatschek 8,439 8,915 1

23 Pasquale Famiglietti 8,462 1 
 

Sofern vorhanden, ist die Zeit aus dem Vorjahr ebenfalls aufgeführt. Man beachte vor allem 

die aktuellen Zeiten von Kai (0,5 Sekunden schneller) und Jihad (1,2 Sekunden schneller)! 

 

CRASH  BOOM BANG   die erste 

Direkt im Anschluss an die Qualifikation ging es dann mit der ersten Startgruppe los.  

Manfred und Dirk hatten nicht erwartet, sofort Ăranñ zu m¿ssen und mussten sich erst ein-

mal sammeln. Ronja war eine prima Qualifikation gefahren war und ging voll Vorfreude an 

die Bahn, Kai und Pasquale nahmen es gefasst ï man kann eben nicht immer gewinnen ;-). 

 

 
Erste Startgruppe: Manfred, Dirk, Ronja, Kai, Pasquale und Rainer als ĂDummy-Pilotñ. 
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Wie hatte Rennleiter Micha noch vor dem Start gesagt, Ăwartet es mal ab, die 1 İ Stunden 

je Gruppe werden wir brauchen.ñ Recht hatte er. Von Beginn an krachte und schepperte es 

in der ersten Startgruppe gewaltig. Vor allem Kai und Pasquale (ersterer zu Beginn mit Ver-

kabelungsproblemen) hatten mit den 2-3 Ăfiesenñ Ecken so ihre Probleme. Zumindest in 

diesem Rennen schlossen beide mit der ĂThekenkehreñ  keine Freundschaft, und f¿r den 

Einsetzer war nach den fast 90 Minuten, die der erste Lauf dauerte, eigentlich wieder ein 

Steak fällig (danke Jungs!). Sogar der von Thomas und Rainer abwechselnd gefahrene 

ĂDummyñ lieÇ sich des ¥fteren von der Hektik auf der Bahn anstecken. Vielleicht war das 

auch Absicht, um ganz sicher hinter allen anderen in dieser Gruppe ins Ziel zu kommen ;-)). 

 

 
Das dauert heute wieder é 

 

Wie ging es am Ende aus? Nach anfänglichen Schwierigkeiten konnte sich Manfred an der 

Spitze festsetzen und musste sich in Folge bis zum Ende des Rennens der Angriffe Dirks 

erwehren, was ihm schließlich erfolgreich gelang. Ronja fuhr das beste Cup-Rennen ihrer 

jungen Laufbahn und schaffte es damit locker, die beiden Streithähne Kai und Pasquale hin-

ter sich zu lassen. Von diesen beiden hatte Pasquale am Ende das bessere Ende für sich, 

nicht zuletzt deshalb, weil er in der Anomalienwertung mit 64 zu 65 knapp vorn lag. 

 

 
Manfred (im Bild rechts) auf dem Weg zum Laufsieg in Gruppe 1. 
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CRASH  BOOM BANG   die zweite 

Die Erfahrungen aus dem Jahr 2010 und die Tatsache, dass in der zweiten Gruppe die drei 

jugendlichen ĂJsñ aufeinandertrafen, ließen vermuten, dass es auch im zweiten Lauf eine 

gewisse ĂUnruheñ geben w¿rde. 

 

 
Zweiter Startgruppe: Jan und Andreas, Olli, Jihad, Jean-Luc und Mike. 

 

Kurz und knapp: Ich habe selten so untertrieben ;-). Die Statistik für die zweite Gruppe 

weist in der Spitze 74 Anomalien aus, also im Schnitt nach jeweils 5 Runden einen Abflug. 

Selbst Kai und Pasquale hatten das nicht geschafft.  

 
 

Letztendlich litten darunter natürlich die Ergebnisse aller, und so konnte sich keiner der 

Fahrer auf einen Platz jenseits der zweiten Startgruppe (also Platz 12 oder besser) verbes-

sern. Aber immerhin hatten die Einsetzer keine Chance, einzuschlafen ;-). 

 


